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Das „Best-of“ im Salzburger Land
Das kleine, charmante Urlaubsdorf Viehhofen im Herzen des Salzburger Pinzgaus ist die goldene
Mitte für einen rundum gelungenen Aktivurlaub in einer der schönsten Regionen Österreichs.

Egal, ob man gemeinsam mit
Freunden die Bergwelt er-
obern, sich zu zweit eine

Auszeit vom Alltag gönnen, oder
mit der ganzen Familie unver-
gessliche Urlaubserinnerungen
sammeln möchte, der idyllische
FerienortViehhofenbietetdieper-
fekten Voraussetzungen. Das liegt
vor allem an seiner vorteilhaf-
ten Lage: Mitten drin im Salz-
burger Land, nur zehn Minuten
von Saalbach Hinterglemm und
Zell am See Kaprun entfernt, sind
die großen Urlaubsorte und At-
traktionen der Umgebung alle
schnell erreicht – und doch ge-
nießt man hier die herrliche Ru-
he und Gelassenheit abseits des
Massentourismus.

2023 gesellt sich sogar noch ein
weiteres Highlight zu der lan-
gen Liste an Gründen, den nächs-
ten Sommerurlaub in Viehhofen
zu verbringen – die Viehhofener
Sommercard. Die neue Inklusiv-
karte erhalten Urlauber vom 13.
Mai bis 31.Oktober 2023 direkt
von den teilnehmenden Betrie-
ben und sie haben somit prak-
tisch im Kartenformat oder digi-
tal ihre ideale Kombination aus
Berg, See und Action immer da-
bei. Da hat man jeden Tag aufs
Neue die Qual der Wahl, in wel-
che Richtung es gehen soll.
Schließlich ist das Freizeitange-
bot im Pinzgau groß genug, dass
einUrlaub kaumreichenwird, um
alles zu sehen.

„Nur wo du zu Fuß warst, warst
du wirklich!“, sagt man hier. Kein
Wunder also, dassWandern inder
gesamten Region um Viehhofen
ganz hoch im Kurs steht. Die Pinz-
gauer Grasberge locken mit sanf-
ten, grünen Landschaften in Hö-
hen von knapp 2.000 Meter Hob-
bywanderer ebenso wie ambitio-
nierte Bergfüchse an. Jedes Gip-
felkreuz ist mit etwas Anstren-
gung gut erreichbar und nicht nur
das atemberaubendeBergpanora-
ma versüßt die Wanderungen,
sondern auch die schönen Rast-
plätze und gemütlichen Almhüt-
ten.EinechtesWanderparadies ist
die Schmittenhöhe. Vom fami-
lienfreundlichenSpazierwegüber
Themenwanderungenbishinzum
sportlichen Höhenweg hat der
Zeller Hausberg für jeden etwas
im Angebot und eins haben alle
Touren gemeinsam: Die traum-
hafte Aussicht auf den Zeller See.
Mit der Viehhofener Sommer-
card nutzen Bergfexe alle geöff-
neten Bergbahnen der Schmit-
tenhöhebahn AG für ihren Auf-
stieg kostenlos.

Der Wandertag lässt sich auch
gleich mit einer Fahrt über den

Zeller See verbinden. Die unbe-
grenzte kostenlose Nutzung der
ÜberfahrtmitderMSGlocknerso-
wie wöchentlich eine Panorama-
schifffahrt mit der MS Schmit-
ten sind mit der Sommercard in-
klusive. Und auch der Eintritt ins
Strandbad Zell am See ist kos-
tenlos – genau richtig für eine Ab-
kühlung. Übrigens: Auf die Berg-
und Talfahrt mit den Bergbah-
nen in Saalbach Hinterglemm,
LeogangundKaprungibt es eben-
falls 10 Prozent Rabatt.

Die auch im Sommer geöffne-
ten Bergbahnen sind ein beson-
derer Service, den gerade Wan-
derer sehr zu schätzen wissen.
Ohne große Anstrengung kommt
man in kürzester Zeit in den Ge-
nuss der fantastischen Aussicht
am ersten Gipfel und zum zwei-
ten, dritten, vierten wandert man
schließlich in luftiger Höhe am
Grat entlang.

Und das ist noch längst nicht al-
les, was die kleine Karte fürs
Urlaubsabenteuer zu bieten hat.
Viele der beliebtesten Ausflugs-
ziele und Attraktionen erleben
Gäste mit der Sommercard zu
günstigerenPreisen.Sospartman
zum Beispiel bei einer Fahrt auf
der Großglockner Hochalpen-
straße, bei der Berg- und Tal-
fahrt zu den Hochgebirgsstau-
seen in Kaprun, am Kitzstein-
horn mit seiner Gipfelwelt 3000
undinderWasserweltKrimmlmit
den höchsten Wasserfällen Ös-
terreichs – alle innerhalb einer
Stunde von Viehhofen zu errei-
chen.

Auch die kleinen Gäste kom-
men nicht zu kurz, so sind zum
Beispiel beliebte Ausflugsziele
wie der Wild- und Erlebnispark
Ferleiten, die Kartbahn in Saal-
bach und die Sommerrodelbahn
in Saalfelden oder eine Dampf-
zugfahrt von Zell am See nach
Niedernsill mit der Sommercard
günstiger.

Und wem das noch immer nicht
reicht, der darf sichnoch auf zahl-
reiche weitere Vergünstigungen
freuen, etwa beim Abenteuer-
golf Woferlgut, beim Bogenpar-
cours Glemmerhof, im Glemmy
Offroad Park, auf einen Tandem-
gleitschirmflugodereineRafting-
tour. Die Möglichkeiten sind na-
hezu grenzenlos und das Beste:
Auch Bus und Bahn im gesam-
ten Pinzgau sind mit der Som-
mercard kostenlos. So ist jedes
Ausflugziel schnell und umwelt-
freundlich zu erreichen.

Mehr Informationen auf
www.viehhofen.at

GEWINNEN SIE EINEN WOHLFÜHLURLAUB IM HOTEL OBERWIRT IN VIEHHOFEN
Klein genug für sehr persönli-
che Gastfreundschaft, groß ge-
nug, um Gästen großzügige
Räumlichkeiten zum Entspan-
nen und Entfalten zu bieten:
Das ist eine der großen Stärken
des Hotels Oberwirt in Viehho-
fen. Wir verlosen fünf Über-
nachtungen im Doppelzimmer
inklusive Halbpension für zwei
Personen. Eigene Anreise.

40 komfortable Zimmer und
Appartements versprühen eine
familiäre Atmosphäre. Auf Na-
türlichkeit, echte Gastlichkeit
und Qualität legt Gastgeberfa-
milie Eder schließlich besonde-
ren Wert. Zu erleben gibt es im
Salzburger Pinzgau mit der
Viehhofener Sommercard so ei-
niges, doch auch im Hotel wird

es dank Fitness- und Freizeit-
raum nicht langweilig. Für die
Erholung nach einem aktiven
Tag sorgt der Wellnessbereich
mit Sauna, Tauchbecken,
Dampfbad, Whirlpool, Infrarot-

kabine, Kneippbecken und Ru-
heräumen. Um das leibliche
Wohl kümmert sich Küchenchef
Harald Eder persönlich. Die
modernen Gerichte, Spezialitä-
ten aus der Salzburger Wirts-

hausküche und Wildspezialitä-
ten aus der Viehhofer Jagd, die
am Abend im gemütlichen
Speisesaal serviert werden, er-
freuen sich bei Gästen ebenso
wie bei Einheimischen großer
Beliebtheit.

Mehr Infos unter
Tel.(00 43 65 42) 6 85 53
und auf
www.hotel-viehhofen.com

Einfach anrufen!
Gewinn-Hotline:
01378 402052
Viel Glück!

Der Anruf kostet 50 Cent aus allen deutschen
Netzen. Mitarbeiter dieser Zeitung und ihrer
Tochterunternehmen sowie deren Angehörige
sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
Teilnahmeschluss: Freitag, 3. März 2023.

HierübernachtendieGewinner:DasHotelOberwirt istgenaudasrich-
tige Wohlfühldomizil für einen Urlaub in Viehhofen.
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Perfekte Lage: Ein Bergdorf voller Ruhe und Gemütlichkeit und doch mitten drin in der Erlebniswelt des Salzburger Landes – das ist Viehhofen. FOTO: PR

NEUES AUS DER REISEWELT

Zwei Auszeichnungen für Tourismus mit Verantwortung
„TO DO Award“: Die beiden Preise für sozialverantwortlichen Tourismus gehen in diesem Jahr nach Schweden und Usbekistan.

SIMONE F. LUCAS

Kritiker machen den Touris-
mus in vielen Bereichen ver-

antwortlich für Naturzerstörung
und Vertreibung der Einheimi-
schen.DochTourismus kann auch
anders, indem er dafür sorgt, dass
dieMenschenvorOrt teilhabenan
denProfitenunddasssieauchwei-
terhin selbstbestimmt nach ihren
Traditionen leben können. Da-
für setzt sich der Studienkreis für
Tourismus und Entwicklung mit
dem „TODOAward“ ein. Die Aus-
zeichnung für sozialverantwort-
liche Projekte im Tourismus geht
2023 zu gleichen Teilen an das
schwedische Projekt „Nutti Sámi
Siida“ und an „Nuratau Com-
munity Based Tourism Project“ in
Usbekistan. Für Claudia Mitte-
neder, Geschäftsführerin des Stu-
dienkreises, ist diese Auszeich-
nung für Schweden und Usbe-
kistan ein Beweis dafür, dass „so-
zialverantwortliche touristische
Projekte überall und unter den
verschiedensten Voraussetzun-
gen möglich und erfolgreich sein
können“.

Nutti Sámi Siida
Seit mehreren Tausend Jahren le-
ben die Sámi mit ihren Rentie-
ren und im Einklang mit der Na-
tur in einem Gebiet, das sie selbst
Sápmi nennen. Sápmi erstreckt
sich über die nördlichen Teile von
Norwegen, Schweden, Finnland
und Russland. Nach mehreren
schlechten Wintern, in denen die
Tiere nicht genug Nahrung in der
Natur fanden, suchten die Sámi
nach Möglichkeiten, die Rentier-
haltung und ihre Lebensweise
trotz des Klimawandels weiter zu
führen.

Gemeinsam mit dem Betreiber
eines lokalen Ice-Hotels kamensie
auf die Idee, die Übernachtungs-
gäste aus demHotel zu ihren Ren-
tieren zu bringen und ihnen über
die Kultur der Sámi zu berich-
ten. Das Projekt „Nutti Sámi Sii-
da“ entstand und erfreut sich
wachsenden Zuspruchs. Heute
versteht sich „Nutti SámiSiida“als
Lern- und Experimentierfeld für
junge Sámi. Sie lernen, neue We-

ge auszuloten, wie sie ihre tra-
ditionelle Lebensweise in Ein-
klangmitdermodernenWeltbrin-
gen können. Das touristische An-
gebot umfasst Tagestouren, das
Freiluftmuseum Márkanbáiki mit
CaféundGeschäft fürSámi-Kunst-
handwerk sowie lokale Produk-
te, geführte Touren mit Rentie-
ren, Homestay-Aufenthalte und
schließlich die Reindeer Lodge als

eigene Unterkunft. Alle Aufga-
ben werden kollektiv beschlos-
senunderledigt –denNutzendar-
aus zieht ebenfalls die ganze Ge-
meinschaft. Infos unter nutti.se

Nuratau Community Based
Tourism Project
Schon zu Sowjetzeiten gab es in
Usbekistan Tourismus: Tasch-
kent,SamarkandundBucharawa-

ren auch für Reisende aus West-
europa oder Übersee zugäng-
lich. Attraktive touristische Mög-
lichkeiten bietet auch die Re-
gion um das Nuratau-Gebirge, wo
in den wenigen Dörfern vor al-
lem Tadschikinnen und Tadschi-
ken leben.

Anfangder2000er Jahrehatteder
deutscheTierfilmerHenryMixdie
Idee, in diesen entlegenen Dör-
fern nachhaltigen Tourismus zu
entwickeln, um den Einheimi-
schen, die nach dem Zusammen-
bruch der Sowjetunion arbeits-
los geworden waren, alternative
Einkommensquellen zu erschlie-
ßen. Alles begann mit sechs Gäs-
tehäusern in drei Dörfern sowie
Touren-Angeboten. Mit Unter-
stützung der Deutschen Gesell-
schaft für Internationale Zusam-
menarbeit, GIZ, des Deutschen
Entwicklungsdienstes, DED, und
der Deutschen Botschaft wurden
Rahmenbedingungen zur Ent-
wicklung touristischer Struktu-
ren geschaffen. Seit 2008 erlebt

die Region ein enormes Wachs-
tum. Die Zuwachsraten bei Gäs-
teankünften sicherten ein eige-
nes Einkommen für die Dörfer,
man investierte in die Moderni-
sierung der Häuser, in die Bil-
dung der Kinder, in soziale Pro-
jekte.

Das Konzept verfolgt drei Ziele:
die sozial-ökonomische Stär-
kungder lokalenBevölkerung,die
Entwicklungeinesökologischaus-
gerichteten Tourismus sowie die
Vermittlung lokaler kultureller
Identität an die Gäste und da-
mit die Wahrung eines selbstbe-
stimmten Lebens der Bevölke-
rung. Derzeit werden 14 Fami-
lien-Pensionen mit rund 200
Übernachtungsplätzen betrie-
ben. Bis zu 40 Prozent der Be-
völkerungausdenbeteiligtenDör-
fern sind in das Projekt einge-
bunden und profitieren davon.
Infos unter www.nuratau.com

Weitere Infos im Internet:
www.studienkreis.org

Einblick in das Leben der Sámi: Das Projekt „Nutti Sámi Siida“ in
Schweden wurde ausgezeichnet. FOTO: SRT-ARCHIV


